
D'Affe.

Schaü doch die Lit, wo uns agaffe,
Wie die uns gliche!... ich do drin
Mein als wahrhaft schier, sie sin Affe,
's hat drunter, wo gànz· àhnlig sin.

So hat letscht in sim Kafig inne
Dr grosse-n-Aff züem kleine g'sàit :
Gar vielmol, meint er, thüe-n-ich sinne,
Was d'Schuld isch an dr Ahnligkeit.

Viellicht sin aIs mir Affe z'àmrne
o Mensche gsi vor langer Zit,
Mir brüche-n-uns fir das nitt schàmme,
Das schadet unsrer Race nit.

Die sin zruck bliwe hait, abg'stande,
Un so hat's Mensche gà nur blos;
's sin viel Exempel so vorhande,
D'N atür isch hait gar caprizios!

Was meinsch, was hàn Die Miéih, fir z'Iewe
Mit ihrer Organisation! (
Schaü se nur a un uns dernewe,
Das isch e possige Nation!

. Was die nitt alles mit si trage l
Nei, lüeg doch 111,1.r,'s isch nitt erlaübt!
Wenn ebber uns das war ku sage
lm Wald als, hâtte mir's nitt glaübt.

Schaü, was kunnt dert fir Eins do ane?
Was hat denn das jetz uf em Zopf?
Ne Dach glaüb un e Wetterfahne, \
Gang, riss es em doch ab em Kopf 1
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's ka sich nitt wehre, kei Secundè,
's hat d'Arrn ibuschelt an dr Lib,
Un laüfe ka's nitt, d'Bei sin bunde! ....
Das git e güeter Zitvertrib!

Mir sin doch 0 verspielt, mit Affe,
Doch das wàr noch in, Keim iku,
Sich in so Narrethei z'vergaffe;
W6 hàn d'Lit nur dà Trieb hergnu?

Ring an de-n-Arm un Ring dur d'Ohre,
Ring an de Finger, iwerall! ...
Un in de Spàtle ganz verlore
Vo-n-alle Farwe, 'breit un schmal!

Un schaü, was thüet ihr Nase ziere?
Ne Brille-n-isch's, denn blind sin Viel
Vom lange süeche-n-un studiere,
Wie-n-Ein dr Ander b'schummle will!

,

Un doch, wie stelle sie dl' Krage,
Grad wie wenn ihr G'schlecht 's beste wàr;
Am End noch thien se gar aIs sage:
Se stamme vo de-n-Affe her! ...

Vom Wi.

Me hat im Wi züe jeder Zit
Züeg'schriwe sunderbare Sache,
Un possig isch's, bi aIle Lit
Thüet er nitt d'gliche Wirkung mache.
's hat Viel, se werde bas dervo
Un thien glich alles z'àmmeschlag~.
Un 's hat 0, wo kei Wortle sage,
Se thien nur lache-n-als derno ;
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